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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Aufsatzgehäuse 
mit  einem  Lampentransformator  zum  Anschluß  an  einer 
Lampenfassung. 

Derartige  Aufsatzgehäuse  sind  auf  dem  Elektro- 
markt  bekannt  (siehe  z.B.  DE-A-2  633716),  um  Lampen 
mit  Fassungen  für  niedrige  Anschlußspannungen  auch 
an  höheren  Netzspannung,  z.B.  230  V,  400  V  betreiben 
zu  können.  Der  dazugehörige  Transformator  transfor- 
miert  die  jeweilige  für  die  Lampenfassung  unzulässig 
hohe  Netzspannung  in  eine  für  den  Betrieb  ausreichend 
niedrige  Sekundärspannung.  Dabei  wurden  bisher 
Transformatoren  verwendet,  deren  Wicklungen  in  ein 
hierfür  eigenes  konstruiertes  Kunststoffteil  eingelegt 
wurden.  Nach  Einbringen  der  Kontaktzungen  für  die  An- 
schlüsse  der  Wicklung  wurde  das  Kunststoffteil  vergos- 
sen.  Die  geforderte  Baugröße  des  Lampentransforma- 
tors  bedingte  dabei  eine  aufwendige  Vorbereitung  mit 
Biegen  und  Stanzen  der  Kontaktzungen,  um  die  elektri- 
schen  Bauteile,  d.h.  die  Schraubkontakte  und  Lampen- 
anschluß  zu  kontaktieren. 

Die  Fertigung  eines  solchen  Aufsatzgehäuses  ist 
verhältnismäßig  aufwendig  und  teuer. 

Daher  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Aufsatzgehäuse  der  obengenannten  Art  zu  schaf- 
fen,  daß  sich  einfach  und  kostengünstig  herstellen  läßt. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
der  Lampentransformator  vorvergossen  in  das  Aufsatz- 
gehäuse  eingelegt  ist. 

Vorteilhafterweise  wird  als  Lampentransformator 
ein  Leiterplattentransformator  verwendet,  der  handels- 
üblich  ist  und  aufgrund  der  Serienfertigung  kostengün- 
stig  ist.  Somit  erspart  man  sich  ein  aufwendiges  Vergie- 
ßen  der  Transformatorwicklung  in  einem  besonders 
hierzu  ausgeführten  Gehäuse. 

Weiterhin  erweist  es  sich  als  Vorteil,  wenn  die  se- 
kundärseitigen  Anschlußpins  des  Transformators  mit 
Kontaktfedern  elektrisch  verbunden  sind,  die  zur  Kon- 
taktierung  mit  elektrischen  Anschlüssen  der  Lampen- 
fassung  dienen.  Diese  Ausführung  ermöglicht  eine  Kon- 
taktierung  lediglich  durch  Andruck  der  Kontaktfedern 
auf  entsprechende  Gegenkontakte,  wozu  keine  weite- 
ren  Hilfsmittel  erforderlich  sind. 

Zur  Verbindung  des  Aufsatzgehäuses  mit  der  Lam- 
penfassung  ist  es  weiterhin  vorteilhaft,  wenn  das  Auf- 
satzgehäuse  über  Schnapparme  auf  die  Lampenfas- 
sung  aufschnappbar  ist. 

Als  besonders  günstig  hat  sich  außerdem  erwiesen, 
wenn  beim  Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  auf  die 
Lampenfassung  über  die  Kontaktfedern  automatisch  ei- 
ne  elektrisch  leitende  Verbindung  zwischen  dem  Lam- 
pentransformator  und  den  elektrischen  Anschlüssen 
der  Lampenfassung  hergestellt  wird. 

Dadurch,  daß  beim  Aufschnappen  des  Aufsatzge- 
hauses  auf  die  Lampenfassung  die  Schnapparme  Lei- 
tungseinführöffnungen  zu  den  Anschlüssen  der  Lam- 
penfassung  abdecken,  wird  ein  fehlerhaftes  Anschlie- 

ßen  verhindert  und  zusätzlich  der  Berührungsschutz  si- 
chergestellt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Diese 

5  zeigt  ein  Aufsatzgehäuse  1  und  eine  mit  ihm  zu  verbin- 
dende  Lampenfassung  13.  Das  Aufsatzgehäuse  1  ist 
aus  zwei  Gehäusehälften  2,3  zusammengesetzt.  Es 
enthält  einen  Leiterplattentransformator  4  als  Lampen- 
transformator,  mit  sekundärseitigen  Anschlußpins  6  und 

10  primärseitigen  Anschlußpins  5.  Die  primärseitigen  An- 
schlußpins  5  sind  über  Kontaktbrücken  8  mit  Primäran- 
schlüssen  7  elektrisch  leitend  verbunden,  und  von  den 
sekundärseitigen  Anschlußpins  6  sind  über  Kontakt- 
brücken  9  elektrisch  leitende  Verbindungen  mit  Kontakt- 

es  federn  10  hergestellt.  Das  Aufsatzgehäuse  1  weist  an 
den  Schmalseiten  jeweils  einen  Schnapparm  1  1  auf,  der 
in  seinem  Endbereich  12  einen  nach  innen  gerichteten 
Haken  besitzt.  Hierüber  ist  das  Aufsatzgehäuse  1  auf 
die  Lampenfassung  13  aufschnappbar,  wobei  die 

20  Schnapparme  11  mit  ihren  Haken  in  Leitungseinführöff- 
nungen  16  zu  elektrischen  Anschlüssen  15  der  Lam- 
penfassung  13  eingreifen.  Dabei  decken  die  Endberei- 
che  12  der  Schnapparme  11  die  Leitungseinführöffnun- 
gen  16  ab.  Beim  Aufschnappen  tauchen  die  Kontaktfe- 

25  dem  10  in  Schraubendreheröffnungen  14  der  Lampen- 
fassung  13  ein  und  kontaktieren  die  dahinterliegenden 
Schraubanschlüsse  1  5  der  Lampenfassung  1  3.  Mit  dem 
Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  1  auf  die  Lampen- 
fassung  13  wird  demzufolge  zugleich  eine  mechanische 

30  und  elektrische  Verbindung  hergestellt.  Hierzu  wird  das 
Aufsatzgehäuse  1  in  der  beschriebenen  Weise  ausge- 
führt.  Die  Lampenfassung  13  kann  in  der  bekannten, 
hier  dargestellten  Ausführungsform  bestehen  bleiben. 

35 
Patentansprüche 

1.  Aufsatzgehäuse  (1)  mit  einem  Lampentransforma- 
tor  (4)  zum  Anschluß  an  eine  Lampenfassung  (1  3), 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Lampentrans- 
formator  (4)  vorvergossen  in  das  Aufsatzgehäuse 
(1)  eingelegt  ist. 

2.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  der  Lampentransformator  ein 

Leiterplattentransformator  (4)  ist. 

3.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  sekundärseitigen  An- 

so  schlußpins  (6)  des  Lampentransformators  (4)  mit 
Kontaktfedern  (10)  elektrisch  verbunden  sind,  die 
zur  Kontaktierung  mit  elektrischen  Anschlüssen 
(15)  der  Lampenfassung  (13)  dienen. 

55  4.  Aufsatzgehäuse  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Aufsatzgehäuse  (1)  über  Schnapparme  (11)  auf  die 
Lampenfassung  (13)  aufschnappbar  ist. 
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5.  Aufsatzgehäuse  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beim 
Aufschnappen  des  Aufsatzgehäuses  (1)  auf  die 
Lampenfassung  (13)  über  die  Kontaktfedern  (10) 
automatisch  eine  elektrisch  leitende  Verbindung 
zwischen  dem  Lampentransformator  (4)  und  den 
elektrischen  Anschlüssen  (15)  der  Lampenfassung 
(13)  hergestellt  wird. 

Claims 

1  .  Attachment  housing  (1  )  with  a  lamp  transformer  (4) 
for  connection  to  a  lamp  socket  (1  3),  characterized 
in  that  the  lamp  transformer  (4)  is  inserted  into  the 
attachment  housing  (1)  in  a  pre-cast  State. 

2.  Attachment  housing  according  to  claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  lamp  transformer  is  a  printed 
board  transformer  (4). 

3.  Attachment  housing  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  the  secondary  terminal  pins  (6)  of 
the  lamp  transformer  (4)  are  electrically  connected 
to  contact  Springs  (10)  which  are  used  for  contact- 
ing  with  electral  terminals  (15)  of  the  lamp  socket 
(13). 

4.  Attachment  housing  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  attachment 
housing  (1)  can  be  snapped  on  to  the  lamp  socket 
(1  3)  by  way  of  snap-on  arms  (11). 

5.  Attachment  housing  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  when  the  attach- 
ment  housing  (1  )  is  snapped  on  to  the  lamp  socket 
(13),  an  electroconductive  connection  between  the 
lamp  transformer  (4)  and  the  electrical  terminals 
(15)  of  the  lamp  socket  (13)  is  automatically  pro- 
duced  by  way  of  the  contact  Springs  (10).  1 

Revendications 

1.  BoTtier  coiffant  (1),  equipe  d'un  transformateur  de 
lampe  (4)  et  destine  ä  etre  raccorde  ä  une  douille 
de  lampe  (1  3),  caracterise  en  ce  que  le  transforma- 
teur  de  lampe  (4)  est  insere,  en  ayant  ete  preala- 
blement  scelle  dans  le  boTtier  coiffant  (1). 

2.  BoTtier  coiffant  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  transformateur  de  lampe  est  un  trans- 
formateur  ä  carte  imprimee  (4). 

3.  BoTtier  coiffant  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  les  braches  de  raccordement  (6) 
cöte  secondaire  du  transformateur  de  lampe  (4) 
sont  reliees  electriquement  ä  des  ressorts  de  con- 

tact  (10),  qui  servent  ä  etablir  un  contact  avec  des 
sorties  (15)  electriques  de  la  douille  de  lampe  (1  3). 

4.  BoTtier  coiffant  selon  l'une  des  revendications  pre- 
5  cedentes,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  coiffant 

(1  )  peut  etre  encliquete  sur  la  douille  de  lampe  (1  3) 
par  l'intermediaire  de  bras  ä  declic  (11). 

5.  BoTtier  coiffant  selon  l'une  des  revendications  pre- 
10  cedentes,  caracterise  en  ce  que  l'encliquetage  du 

boTtier  coiffant  (1  )  sur  la  douille  de  lampe  (1  3)  pro- 
duit  automatiquement  par  l'intermediaire  des  res- 
sorts  de  contact  (10)  une  liaison  electriquement 
conductrice  entre  le  transformateur  de  lampe  (4)  et 

is  les  sorties  (15)  electriques  de  la  douille  de  lampe 
(13). 
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